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PJiof. Souge*

FERN D
Aus der Städte bedrückenden Quadern,
Wo dir die Freude am Leben entschwand.
Führen die Schienen wie schimmernde Adern
Weit in das blühende, lachende Land.

Deiner warten die goldenen Felder.
Wo sich die Lerche zum Himmel aufschwingt;
Deiner warten die rauschenden Wälder,
Wo dich die Amsel in Schlummer singt.

STADT
Und wo die endlosen Obsthaumalleen
Fern sich verlieren am Horizont,
Leuchten wie göttliche Augen die Seen,
Selig von wärmendem Lichte besonnt.

Lasse dein Trauern und lasse dein Hadern —
Eines nur hilft dir nach hastigem Tun:
Jauchzend zu folgen den eisernen Adern!
Traumstill am Herzen -der Erde zu ruhn!
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